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Olympia-Entscheid
Aline Rotter-Focken wirbt 
für Olmypische Spiele in 
unserer Region.

Heimat und Zuhause 
Eine Geschichte von Jabiz 
Santoriello, wie sie aus dem Iran 
nach Deutschland kam.

08 | Titelthema
Inge Klaßen ist seit 20 
Jahren Arenamanagerin 
an der Westparkstraße.

04 | 19 |

www.reifen-klopsch.de 

Ganz in Ihrer Nähe –Ganz in Ihrer Nähe –

Reifen Klopsch

„Von Oktober bis Ostern“ 
Jetzt auf Sommerreifen wechseln!

Hülser Straße 130 · 47906 Kempen
Telefon 02152-55 87 03 · Fax 02152-55 87 02
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
Sie halten die Frühlings- und Osterausgabe von HÜLS life in den 
Händen. Die Tage werden länger, die ersten warmen Sonnenstrah-
len laden wieder nach draußen ein und vielerorts liegt bereits ein 
Hauch von Frühling in der Luft. Zeit also für eine neue Ausgabe mit 
spannenden Geschichten aus Hüls. 

Ein Thema, das in den kommenden Wochen für Gesprächsstoff  
sorgen dürfte, ist Olympia. Bis 19. April darf Krefeld darüber abstim-
men, ob die Bewerbung um Olympische Spiele in der Region Köln/
Rhein-Ruhr unterstützt werden soll. In diesem Zusammenhang ha-
ben wir mit Olympiasiegerin Aline Rotter-Focken gesprochen. 

Mit vielen stimmungsvollen Bildimpressionen lassen wir außer-
dem den närrischen Rathaussturm noch einmal Revue passieren. 

Unser Titelthema widmet sich in dieser Ausgabe Inge Klaßen. Seit 
inzwischen 20 Jahren ist die Hülserin Arenamanagerin an der West-
parkstraße und sorgt dort mit großem Engagement dafür, dass der 
Spiel- und Veranstaltungsbetrieb reibungslos läuft. 

Eine bewegende Lebensgeschichte erzählt auch Jabiz Santoriello. 
Mit ihr haben wir über ihre Kindheit im Iran gesprochen und über 
die mutige Entscheidung ihrer Eltern, das Land zu verlassen, um 
ihren Kindern ein Leben in Freiheit zu ermöglichen. 

Im Stadtteilchat stellen wir Ihnen diesmal den stellvertretenden 
Bezirksvorsteher von Krefeld-West vor. Und natürlich darf auch 
unsere Kolumne nicht fehlen. Der Breetlooksman steuert passend 
zur Jahreszeit wieder seine ganz persönliche, frühlingshafte Sicht 
auf die Dinge bei. 
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Herzlichst 
Ihr / Euer


�������������

vbkrefeld.de/gewinnsparen

Gewinnabbildung ähnlichFrische Weideeier, Kartoffeln  
und Honig bei uns  

am Automat

Luushof

Bruckersche Str. 239 · 47839 Krefeld

Wir wünschen ein frohes Osterfest  
und sonnige Frühlingstage.

Ihr Ansprechpartner 
für gutes Sehen 
am Hülser Markt

Ihr Ansprechpartner 

02151 - 730071 • info@optik-erkelentz.de

Ihr Ansprechpartner 
für gutes Sehen 
am Hülser Markt

02151 - 730071 • info@optik-erkelentz.de
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die Geschichte von Jabiz Santoriello

Dort wurde Jabiz Santoriello geboren und wuchs zunächst in einer 
liebevollen Familie auf. „Durch meine Familie hatte ich eine schöne, 
behütete Kindheit“, erinnert sie sich. Gleichzeitig war diese Zeit von 
Angst geprägt. Als sie vier Jahre alt war, begann der Iran-Irak-Krieg. 
Bombenalarm gehörte plötzlich zum Alltag. Wenn die Sirenen heulten, 
rannte die Familie in den Keller und wartete dort, bis die Gefahr vorbei 
war. Anschließend wurden Verwandte und Freunde angerufen, um si-
cherzugehen, dass sie noch lebten. 

Ein Erlebnis aus dieser Zeit hat sich besonders tief in ihr Gedächtnis 
eingebrannt. Während einer Pause auf dem Schulhof flog ein feind-
liches Flugzeug direkt über ihre Schule. „Wir waren Kinder und haben 
einfach gewunken.“ Erst als das Luftabwehrsystem einsetzte, brach 
Panik aus. Kinder schrien und rannten durcheinander, sie selbst ver-
steckte sich unter einem Baum. Bis heute weiß sie nicht, warum die 
Schule damals nicht bombardiert wurde. Vielleicht, sagt sie, sei es 
Schicksal gewesen. 

Auch der politische Druck des Regimes gehörte zum Alltag. Einmal 
wurde sie mit ihrer Cousine auf der Straße von einem Fahrzeug der 
Revolutionsgarden bedrängt, weil das Kopftuch der Cousine nicht 
richtig saß. In der Schule mussten sich die Schülerinnen jeden Morgen 
aufstellen, damit kontrolliert werden konnte, ob die Kopftücher korrekt 
getragen wurden. Danach wurden Parolen gegen den Westen gerufen. 

Für ihre Eltern wurde irgendwann klar, dass sie ihren Kindern unter 
diesen Umständen keine Zukunft bieten konnten. Ihre Mutter Firouzeh 
Tarafdar traf eine mutige Entscheidung und verließ mit Jabiz und ihrem 
Bruder Aidin im Jahr 1988 den Iran. Der Weg führte zunächst in die 
Türkei. Von dort konnten die Kinder mit ihrem Onkel nach Deutschland 
fliegen. Die Mutter musste allein mit Schleusern und einem falschen 
Pass nachreisen. 

Die ersten Wochen verbrachten Jabiz und ihr Bruder bei einer Tan-
te in St. Hubert. Wenig später schaff te es auch ihre Mutter nach 
Deutschland. Später zog die Familie nach Kempen. Der Neuanfang 
war schwierig. „Wir waren in einem fremden Land, dessen Sprache wir 
nicht sprachen.“ Jabiz kam direkt in die siebte Klasse der Hauptschule 
und besuchte jeden Nachmittag einen Deutschkurs. Oft lernte sie bis 
tief in die Nacht mit ihrer Mutter, die mit Hilfe eines Wörterbuchs jeden 
Text Wort für Wort übersetzte. Schritt für Schritt fand sie ihren Weg, 
machte ihren Realschulabschluss, wechselte aufs Gymnasium und 
legte schließlich ihr Abitur ab. 

Die ersten Jahre waren dennoch von starkem Heimweh geprägt. Sie 
vermisste ihren Vater der mit seinem Bruder eine Firma in den USA 
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Zwischen Heimat und Zuhause 

Firouzeh Tarafdar (75), Jabiz Santoriello (49) und Aidin Yousefi (45). 
Foto: Tobias Stümges 
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gründete und dort lebte, ihre Familie und Freunde im Iran. Heute blickt 
sie mit großer Dankbarkeit auf die Entscheidung ihrer Mutter zurück. 
„Sie hat uns ein freies Leben ermöglicht. Vielleicht hat sie uns sogar 
das Leben gerettet.“ 

Im Jahr 2000 lernte Jabiz ihren Mann Sandro kennen, auf einer damals 
legendären Rennbahnparty. Seit 2004 sind die beiden verheiratet und 
leben heute mit ihren Kindern in Hüls. Auch im Hülser Karneval ist das 
Ehepaar kein unbekanntes Gesicht. Im Jahr 2018 standen Jabiz und 
Sandro Santoriello als Hülser Prinzenpaar im Mittelpunkt der Session. 

Ihre Identität beschreibt Jabiz heute mit einem Lächeln als multikul-
turell. Deutschland ist ihr Zuhause, der Iran bleibt ihre Heimat. Dazu 
kommt die italienische Kultur ihres Mannes. Eine Tradition aus ihrer 
Kindheit hat sie bis heute bewahrt. Das persische Neujahrsfest Nouruz 
wird jedes Jahr zum Frühlingsbeginn gefeiert, wenn die Familie zu-
sammenkommt, gemeinsam isst und Geschenke austauscht. 

Trotz ihres neuen Lebens blickt sie immer wieder in Richtung Iran. Ihr 
größter Wunsch ist es, eines Tages mit ihrer Mutter an der Hand aus 
dem Flugzeug zu steigen und die Luft ihrer Heimat wieder einzuatmen. 
Leben wird sie dennoch in Deutschland. Denn hier ist heute ihr Zu-
hause. Und ein Satz der Holocaust-Überlebenden Margot Friedländer 
begleitet sie dabei: „Es gibt kein christliches, kein jüdisches, kein mus-
limisches Blut. Es gibt nur menschliches Blut. Wir sind alle gleich. Seid 
Menschen.“ (tob) 

Öffnungszeiten Direktverkauf:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

H. Funken GmbH & Co.KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung
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mit frischen und fertigen Salaten, 
deftigen Eintöpfen und natürlich 
frischen Eiern und vielem mehr aus 
unserem Direktverkauf.

                   wünscht 
entspannte 
Ostern

©
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frischen Eiern und vielem mehr aus 

                   wünscht 
entspannte 

bauerfunken.de

Oster-
samstag 

ab 8.00 Uhr

Karfreitag
zu!

WIR BEWEGEN KREFELD – SEIT ÜBER 100 JAHREN 
Autohaus Hoebertz GmbH, Tönisberger Str. 99-101, 47839 Krefeld

Telefon: 02151/730300, E-Mail: info@fordhoebertz.de

Bedachungen
Jentges

Dach und Wand
aus einer Hand

Wir wünschen Ihnen
schöne Ostertage

25 Jahre

Öffungszeiten:
Montag–Freitag 09.00–18.00 Uhr
Samstag    09.00–14.00 Uhr
Sonntag/Feiertag 09.30–13.00 Uhr
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Der Weg in die Veranstaltungsbranche war für Inge Klaßen früh 
vorgezeichnet. „Mich hat die Mischung aus Kultur, Sport und Orga-
nisation schon immer fasziniert“, sagt sie. Nach einer Ausbildung 
zur Arzthelferin absolvierte sie ein Studium im Bereich Marketing-
kommunikation sowie Sportmanagement. Seit mittlerweile 35 Jah-
ren ist sie in der Veranstaltungsbranche tätig. Privat organisierte sie 
ebenfalls Sportevents – Erfahrungen, die ihr später zugutekamen. 

Als die Planungen für den Bau der Arena in Krefeld konkreter wur-
den, verfolgte sie das Projekt mit großem Interesse. „Als feststand, 
dass die Arena gebaut werden soll, habe ich mich beworben“, er-
innert sie sich. Seit 2006 ist sie nun Arenamanagerin der heutigen 
Yayla-Arena. Bereits seit 2002 arbeitet sie bei der Seidenweber-
haus GmbH. 
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Inge Klaßen ist seit 20 Jahren 
Managerin der Yayla-Arena. 

Foto: Tobias Stümges 

Inge Klaßen ist seit 20 Jahren 
Arenamanagerin an der Westparkstraße

Zwischen 
Eis� äche und 
Konzertbühne:

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

großes Spargelbuffet: 
 

Freitag 22.05. ab 17.30 Uhr 
Pfingsten 24.05. 11.30-14.30 Uhr  

Pfingsten 24.05. ab 17.30 Uhr 
Donnerstag 04.06. ab 17.30 Uhr 

 
pro Person 32,50 € 

 
 

Muttertag: 
 

11.30-14.30 Uhr großes Muttertagsbuffet 
 

Pro Person 34,50 € 
 

ab 17.30 Uhr à la carte 
 

Weitere Informationen auf unserer Homepage 
 
 

8



Hülser Straße 482 • 47803 Krefeld 
Tel.: 02151 - 75 47 70
info@bestattungen-schmitz.de 
www.bestattungen-schmitz.de

Tag & Nacht in 
allen Ortsteilen
Tel.: 02151 - 75 47 70

Eigener Abschieds- und Trauersaal | Beratung und 
Durchführung aller Bestattungsarten | Bestattungsvorsorge

BESTATTUNGEN

Neue Wege
für die letzte 
Reise? Wir 
führen Sie.

Der Arbeitsalltag ist dabei alles andere als eintö-
nig. „Kein Tag ist wie der andere“, beschreibt Inge
Klaßen ihre Aufgabe. Abstimmungen mit Veranstaltern, 
Akquise von Events und Sponsoren, Vertragsgespräche, 
Konzepterstellungen, Pressemeldungen oder die Ko-
ordination zahlreicher Dienstleister gehören ebenso zu 
ihren Aufgaben wie interne Meetings mit verschiede-
nen Abteilungen. Ziel ist es immer, dass zum Start einer 
Veranstaltung alles bis ins Detail vorbereitet ist. 

Rund 50 Veranstaltungen finden jährlich in der Arena 
statt, dazu kommen weitere Events im Seidenweber-
haus. Bei einer großen Veranstaltung arbeiten vom 
Technikteam über Sicherheitskräfte bis hin zum Cate-
ring etwa 160 bis 180 Menschen im Hintergrund zu-
sammen. 

Besonders eindrucksvoll ist für viele Besucher der 
schnelle Wechsel zwischen Sport- und Konzertver-
anstaltungen. Nach einem Eishockeyspiel beginnt der 
Umbau oft direkt nach Spielende. Tribünen werden ein-
gefahren, Banden und Scheiben abgebaut, der Boden 
auf dem Eis verlegt und anschließend Bühne, Ton- und 
Lichttechnik aufgebaut. Auch Garderoben werden ein-
gerichtet und zahlreiche weitere Details vorbereitet. Für 
diese Arbeiten bleibt häufig nur ein Zeitfenster von etwa 
22.30 Uhr bis zum nächsten Morgen. 

Zu den größten organisatorischen Herausforderungen 
ihrer Laufbahn zählen für Inge Klaßen unter anderem 
internationale TV-Produktionen, Davis-Cup-Tennis, der 
Deutschland-Cup im Eishockey, verschiedene Länder-
spiele sowie Tanz-Weltmeisterschaften. Auch das Kon-
zert von Elton John ist ihr in besonderer Erinnerung 

geblieben. Für den Weltstar wurde die Künstlergarderobe so ein-
gerichtet, dass sie seinem Wohnzimmer ähnelte. 

Trotz vieler großer Namen und spektakulärer Produktionen sind 
es für Inge Klaßen oft die Emotionen der Besucher, die besonders 
bleiben. „Wenn ein Künstler die Bühne betritt oder die Spieler der
Krefeld Pinguine einlaufen und die Menschen frenetisch feiern, ist 
das immer ein besonderer Moment.“ 

Die Yayla-Arena bietet bei Eishockeyspielen Platz für 8.029 Zu-
schauer, bei Konzerten und anderen Sportevents sogar für bis zu 
9.500 Gäste. Einen festen Lieblingsplatz hat Inge Klaßen dort nicht. 
„Dort, wo man die Emotionen und die Begeisterung der Besucher 
spüren kann“, sagt sie. 

Privat bleibt neben der intensiven Arbeit nur wenig freie Zeit. Wenn 
sich ein Zeitfenster ergibt, nutzt die gebürtige Hülserin es gerne für 
Sport oder zum Reisen. Und auch wenn die Konkurrenz an Veran-
staltungsorten im Umkreis groß ist, hat sie noch Wünsche für die Zu-
kunft: Konzerte von Lenny Kravitz oder Ed Sheeran würde sie gerne 
einmal in der Arena begrüßen. (tob) 

Obergath 126 ·  47805 Krefeld ·  Telefon 02151 -  3195-0

HEIZUNG 
SANITÄR 
KLIMA
LÜFTUNG 

Ihr Unternehmen 
in Krefeld für
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DAS ETWAS ANDERE INTERVIEW

mit Ismail Ünüverdan, 
Erster Stellvertretender 
Bezirksvorsteher Krefeld-West 

INFO: 
Einen Stadtchat mit dem 2. Stellv. 

Bezirksvorsteher Thorsten Hansen (Grüne) 
hatten wir im Juni 2021. 

KR-Hüls

www.weber-textilreinigung.de

Wir wünschen 
allen Lesern 
ein frohes 
Osterfest.

Meisterbetrieb

allen Lesern 
 frohes 

Osterfest.

Tel. 73 08 33
Krefelder Str. 47

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.  9 - 17 Uhr
Mi., Sa. 9 - 13 Uhr
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Ihr Lieblingsgetränk- und Gericht? 

Haben Sie ein tägliches Ritual? 

Ein politischer Mensch 
wurde ich wohl schon 

durch mein Elternhaus. 

Am liebsten im direkten Gespräch, ansonsten meist 
per WhatsApp oder Mail. 

Neben Familie und Freunden könnte ich 
aufs Reisen nicht verzichten. 

Dass es überhaupt einen Wechsel der Jahreszeiten gibt, 
finde ich schön. Der Frühling ist mir aber am liebsten. 

Da fällt mir gerade nie-
mand spezielles ein. 

Daneben bin ich vor allem 
gewerkschaftlich und als 

Betriebsrat aktiv. 

Wenn Alltägliches karikiert wird. 
Bei Kalkofe, Kerkeling oder Loriot 
habe ich schon Tränen gelacht. 

Am liebsten reise ich per Bahn quer durch Europa 
und erkunde Landschaften und Städte. 

Seit der Kommunalwahl im vergangenen Herbst. 

Als der Ortsverein vor zwei Jahren neu gebildet wurde. 

Weil es für mich die Partei ist, die am ehesten sozialen Fort-
schritt und Verantwortungsbewusstsein verbindet. 

Ich bin Mitglied im Betriebsausschuss des 
Zentralen Gebäudemanagements. 

 Altbier, Rotwein und Kaffee. Beim Essen gerne italienisch.

Mein Arbeitstag 
startet immer erstmal 

mit einem Pott 
Kaffee. 

Wie kamen Sie zur Politik? 

Wie kommunizieren Sie lieber, per WhatsApp, 
Facebook, Instagram, Mail oder Telefonat? 

Auf was können Sie nicht verzichten? 

Lieber Frühling, Sommer, Herbst oder Winter? 

Wann traten Sie in die SPD ein? 

Gerne mal persönlich 
kennenlernen würde ich? 

Neben der Politik enga-
giere ich mich für / bei? 

Zum Lachen 
bringt mich? 

Dahin verreisen Sie am liebsten? 

Ihre Lieblingsfarbe? 

Was wollten Sie 
beruflich als Kind 
werden? 

Seit wann sind Sie stellvertretender 
Vorsitzender der SPD Krefeld-West? 

Warum haben Sie sich für eine Mitgliedschaft in 
der SPD entschieden? 

Seit wann sind Sie Mitglied der Bezirksvertretung 
West und stellvertretender Bezirksvorsteher? 

In welchen Ausschüssen wirken Sie in dieser Periode mit? 

Im Jahr 2000. 
Blau. Und Rot ... In der 

Kombination. 

Im Kindergartenalter habe 
ich mal gesehen, wie Leute 
mit einem großen, gelben 

Lkw einen Kanal in Not be-
freit haben. Das wollte ich 

dann auch machen.
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Leidener Str. 23
47839 Krefeld
Fon: 0 21 51 - 42 79 6
Fax: 0 21 51 - 65 08 98
Mobil: 01 74 - 17 03 737
e-Mail: umzuegerouss@arcor.de

Rundum-Service 
bei Umzügen, Haushaltsaufl ösungen sowie Entrümpelungenbei Umzügen, Haushaltsaufl ösungen sowie Entrümpelungen

Umzüge Rouß
Frohe Ostern
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��
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Traditionell lodern rund um Ostern vielerorts wieder die Feuer, so auch 
in Unterweiden. Am 4. April laden die Familie Höfkes und die St. Josefs-
Schützenbruderschaft Unterweiden 1612 e.V. ab 17 Uhr zum Osterfeuer 
auf den Mengelshof an der Unterweidener Straße 1 ein. Besucher dür-
fen sich auf Köstlichkeiten vom Schwenkgrill sowie Getränke zu fami-
lienfreundlichen Preisen freuen. Auch für die kleinen Gäste ist gesorgt: 
Neben Stockbrot sorgt von 17 bis 20 Uhr ein Luftballonkünstler für Unter-
haltung. Das traditionelle Osterfeuer verspricht damit wieder einen ge-
selligen Abend für die ganze Familie. (tob) 

�������������	����������
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Wer St. Tönis oder Vorst erkunden möchte, hat auch 
in diesem Jahr wieder einen praktischen Begleiter zur 
Hand. Der Stadtführer „TÖNISVORST INSIDE“ bietet im 
DIN-Lang-Format einen kompakten Überblick über 
wichtige Termine, Einkaufsmöglichkeiten, kulinarische 
Highlights und erlebenswerte Orte in der Apfelstadt. 
Herausgeber Tobias Stümges hat auf 28 Seiten ein 
handliches Heft zusammengestellt, das die Stärken der 
Stadt auf einen Blick sichtbar macht. Der Stadtführer in-
formiert nicht nur, sondern macht zugleich Lust darauf, 
Tönisvorst immer wieder neu zu entdecken. (tob) 

Die beliebte Moden-
schau auf dem Butter-
markt, wie hier 2025.
 Foto: Tobias Stümges  

Große Beliebtheit erfahren die Bambini- und 
Kinderläufe, wie hier 2025. 

Foto: Tobias Stümges   
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Der Frühling hält Einzug in Kempen und mit ihm das traditionelle Früh-
lingsfest des Werberings. Gemeinsam mit X-DREAM Events lädt der 
Werbering Kempen vom 10. bis 12. April auf den Buttermarkt und in 
die Innenstadt ein. Dort präsentieren Models der Krefelder City Dance 
School auf der Bühne aktuelle Mode- und Produkttrends, während ein 
vielfältiges Angebot an Speisen und Getränken für Genuss sorgt. In der 
Fußgängerzone sorgen farbenfrohe Blumeninstallationen, Feinkoststän-
de und handgemachte Produkte von Kinderkleidung bis zu Dekoarti-
keln für frühlingshafte Atmosphäre. Auch für Familien und Kinder gibt es 
zahlreiche Attraktionen, die das Wochenende zu einem Erlebnis für alle 
Generationen machen. Das Fest beginnt am Freitag von 19 bis 23 Uhr 
auf dem Buttermarkt, setzt sich am Samstag von 11 bis 23 Uhr sowie am 
Sonntag von 11 bis 19 Uhr fort. Am Sonntag ist zudem von 13 bis 18 Uhr 
verkaufsoff en. (tob) 
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Der Tönisvorster Apfelblütenlauf feiert ein kleines Jubiläum: Am 19. April
geht der beliebte Spendenlauf bereits in seine zehnte Runde. Ab 10 Uhr 
Uhr führen die Strecken wieder durch die landschaftlich reizvolle Hu-
verheide, wenn die Läuferinnen und Läufer über fünf Kilometer, zehn 
Kilometer oder die Halbmarathondistanz an den Start gehen. Während 
die Kinderläufe für Bambini, Kids und Junioren sowie der 5-Kilometer-
Lauf bereits komplett ausgebucht sind, sind Anmeldungen aktuell noch 
für den 10-Kilometer-Lauf und den Halbmarathon möglich. Der Apfel-
blütenlauf hat sich in den vergangenen Jahren zu einem festen Termin 
im regionalen Laufkalender entwickelt und verbindet sportliche Heraus-
forderung mit einem guten Zweck. Zahlreiche Zuschauer entlang der 
Strecke sowie ein buntes Rahmenprogramm sorgen traditionell für be-
sondere Atmosphäre. Weitere Informationen sowie die Anmeldung gibt 
es unter ������������������������� (tob) 

SIDEIN

Der Stadtführer

Einkaufstipps • Termine • Historisches • Erlebnisreiches

01/2025
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Immer mehr Hülser
kommen zum Hörkönig

524 94 54

Kein Wunder.

Aus unserem KK 
Verbreitungsgebiet
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Der Niederrhein ist bekannt für eine ausgeprägte Rad-Kultur. Auf Sie 
wartet ein dichtes Netz an hervorragend ausgebauten Radwegen mit 
über 2.000 Kilometer. Ein Paradies für Radfahrer. Entdecken Sie auf 
einer Rad-Tour die schönsten Seiten der Region. Die neue „Nieder-
rhein-Card“ ist dafür Ihre Eintrittskarte zu zahlreichen Freizeit-, Kultur- 
und Genussangeboten und ist für einen Kurztrip als 4-Tagekarte oder 
als Jahreskarte digital erhältlich. Am besten gleich per App.
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Wie wäre es mit einem Bergsteiger-Ausflug ins „Clip’n Climb Nieder-
rhein“,  der Spaß-Kletterhalle in Viersen mit über 30 bunten Kletter-
wänden, Twister, Riesenrutsche und Sprungturm. Der Indoor-Kletter-
spaß mit automatischer Sicherung ist ideal für Anfänger und Actionfans.
Sichern Sie sich schnell Ihren Wunschtermin und dann geht’s hoch 
hinaus.

Retro-Erlebnis im Freizeit Center Janssen in Geldern mit Bowling, Ke-
geln und italienischer Küche: Was zunächst wie ein Relikt aus den 
90ern klingt, ist viel mehr „Bowling, Kegeln und Genießen 2.0“. Mit 
sechs modernen Bahnen und einer der größten LED-Interaktions-
flächen Deutschlands verspricht die Anlage Bowling- und Kegelspaß
für Gruppen ab 8 Gästen pro Bahn. Für das leibliche Wohl sorgt das 
herzliche Team der Trattoria mit italienischer Herzensküche.

Ausflug für die ganze Familie: Gehen Sie im Tiergarten Kleve auf 
Tuchfühlung mit bedrohten Schafen und Ziegen oder lassen Sie sich 
von Roten Pandas, Lisztaff en oder Zwergottern begeistern. Die be-
liebte Freizeiteinrichtung in Kleve zeichnet sich durch über 300 Tiere 
in der naturnahen, barocken Parklandschaft aus, die hautnah – teils 
in begehbaren Gehegen – erlebt und gefüttert werden können. Im 
Fokus: der Artenschutz. Spielplätze und Streichelzoos lassen Kinder-
augen leuchten. Dieser attraktive Familien-Zoo am Niederrhein sorgt 
für einen tierisch tollen Tag.
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Das Niederrheinische Freilichtmuseum in Grefrath ist immer einen Be-
such wert und zeigt viel Geschichte der bäuerlichen und handwerkli-
chen Kultur des mittleren Niederrheins. Auf dem etwa vier Hektar gro-
ßen Gelände rund um die Dorenburg können Sie in den historischen 
Hofanlagen und Werkstätten die bäuerlichhandwerkliche Geschichte 
der Region nachverfolgen. Hier erfahren Sie – mit museumspädagogi-
schem Angebot für alle Altersgruppe – viel über die regionale Kultur und 
Tradition. Genießen Sie außerdem typische niederrheinische Speziali-
täten im „Pannekookehuus”.

Viel Wasser, viel Spaß: Embricana! Das „Embricana Emmerich“ ist ein 
vielseitiges Freizeitbad für Erholung, Sport und Action. Entspannung 
pur in der großen Saunalandschaft mit verschiedenen Blockbohlen-
häusern, Dampfbad, Wellnessbereich und Ruheoasen. Der Badebereich 
besteht aus dem 25-Meter- Hallenwettkampfbecken, Whirlpool und ei-
nem Außenbecken mit Rutsche. Das Restaurant mit niederrheinischen 
Spezialitäten rundet jeden Wellness-Tag ab.

www.niederrhein-card.de
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Familie unterwegs im Niederrheinischen Freilicht-
museum in Grefrath. Foto: Patrick Gawandtka
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Mit dem Fahrrad unterwegs am Niederrhein.
Foto: Patrick Gawandtka 

Unterwegs im Tiergarten Kleve. 
Foto: gymi media GmbH

Ostern am Niederrhein: 
Natur und Kultur

PR-Advertorial

15



Gewinnerin 
Hildegard 
Hoff mann. Foto: 
Tobias Stümges  

Auf den Punkt.

In der letzten Ausgabe haben wir 2 x 2 Freikarten für das Thea-
terstück der Amateur-Theatergruppe spiegelVERKEHRT im „Ö“ 
verlost. Unter den zahlreichen 
Einsendungen gewannen
Hildegard Hoff mann aus Hüls 
und Andreas Dörkes aus Kre-
feld. Herzlichen Glückwunsch. 
(tob) 

Gewinnen Sie mit den „Krähen“
und dem Stadtjournal HÜLS life 
2 x 2 Freikarten für die Preisver-
leihung zum Kabarett-Wettbe-
werb „Krefelder Krähe 2026“ 
am 18. April um 20 Uhr in der 
Montessori-Schule Krefeld. Mit 
dabei die Sieger Masud Akbar-
zadeh (Sieger), Fabian Lampert 
(2. Sieger) und Krause und Kon-
sorten (3. Sieger). Sie möchten 
gewinnen? Dann senden Sie 
bis zum 09. April eine Mail an
gewinnspiel@dein-lifejournal.de
unter Angabe von Vor- und 
Nachnamen, Adresse, Telefon-
nummer und Geburtsdatum. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Im Falle eines Gewinns werden 
Sie benachrichtigt. (red) 

Am 26. April 2026 feiern folgende Jungen 
  ihre Konfirmation in der Ev. Kirche Hüls:

Lasse Bo Adam, Tim Damerow, Cajetan Philipp
Magnus Engers, Niklas Henkel, Henri James, 
Niklas Marvin Jansen, Connor Kowalske, Theo 
Henri Neven, Milan Obrich, Till Ferdinand Pelzer, 
Niels Anton Rungelrath, Floyd Vincent Schicht 
sowie ein weiterer Junge. (red) 

„Gewinnspiel 
der Krähen “ 

Konfi rmation in Hüls 

Regelmäßiger
Infostand des
Bürgerverein 
Der Bürgerverein Hüls e.V. möchte den direkten Draht zur Bürger-
schaft stärken und startet deshalb einen regelmäßigen Bürgerdia-
log. Ab sofort lädt der Verein jeden dritten Samstag im Monat von 
9.30 bis 12 Uhr zu einem off enen Infostand auf dem Hülser Markt 
gegenüber der Kirche ein. Dort können Hülser ihre Ideen, Hinwei-
se oder Sorgen persönlich ansprechen – von Verkehrssicherheit 
über Sauberkeit bis hin zu Spielplätzen oder Grünflächen. Die 
gesammelten Themen sollen gebündelt in die Bezirksvertretung 
West der Stadt Krefeld eingebracht und dort mit Nachdruck ver-
folgt werden. Ziel ist es, Anliegen aus dem Stadtteil nicht nur an-
zuhören, sondern transparent zu begleiten und möglichst konkrete 
Verbesserungen für Hüls zu erreichen. (red) 

Bahnstraße 70 · 47906 Kempen · Telefon 02152/96 75 55 · Telefax 02152/967556
info@schraps-vogel.de · www.schraps-vogel.de

• private Gärten • Industrieanlagen 
• Bewässerungsanlagen • Gartenpflege 

und Winterdienst

Bahnstraße 70 · 47906 Kempen · Telefon 02152/96 75 55 · Telefax 02152/967556
info@schraps-vogel.de · www.schraps-vogel.de

• private Gärten • Industrieanlagen 
• Bewässerungsanlagen • Gartenpflege 

und Winterdienst

 
 

Glückliche Gewinnerin

Hülser Markt 21
47839 Krefeld

Telefon: 733627
www.ristorante-santa-lucia.com

 
  

   

Dal 1976
amiglia 

Santoriello
F

Öffnungszeiten:
Donnerstag - Montag 12:00 - 14:30 Uhr

und von 17:30 - 22:00 Uhr
Mittwoch 17:30 - 22:00 Uhr

Dienstag Ruhetag

Öffnungszeiten:
Donnerstag - Montag 11.30 - 14.30 Uhr

und von 17.30 bis 23.00 Uhr

Dienstag und Mittwoch geschlossen

Wir wünschen allen Kunden und Hülsern 
ein schönes und buntes Osterfest!
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Einrichtungsleiterin Anna Ladara und pädagogische Mitarbeiterin 
Esther Schrimpf. Foto: Tobias Stümges

Aus unserem Stadtteil.

Wenn die Ampel auf Grün springt, dauert es keine Minute von 
der Startrampe bis ins Ziel. Für die Teilnehmer des Krefelder Sei-
fenkistenrennens am Hülser Berg stecken hinter diesen wenigen 
Sekunden jedoch oft viele Wochen Planung, Tüfteln und Schrau-
ben. Am Sonntag, 12. Juli, geht die Traditionsveranstaltung bereits 
zum 21. Mal über die Bühne, nachdem sie wegen Terminüber-
schneidungen vom ursprünglich geplanten Septembertermin vor-
gezogen wurde. Gefahren wird wie gewohnt in zwei Kategorien: 
Neben der Geschwindigkeitswertung prämiert eine Jury auch 
die kreativsten und originellsten Seifenkisten in der Jux-Wertung. 
Teilnehmen können Schulen, Jugendeinrichtungen, Familien, Ein-
zelstarter oder Freundesgruppen ab zehn Jahren, vorausgesetzt 
die Fahrzeuge sind selbst gebaut und bestehen den Sicher-
heitscheck. Anmeldungen sind ab sofort online möglich unter  
www.krefeld.de/seifenkistenrennen. (red) 

Seit dem 1. März verstärkt die Sozialpädagogin Esther Schrimpf 
das Team des Jugendzentrums „Türmchen“. Die 30-Jährige Kem-
penerin hat ihr Studium der Sozialpädagogik an der Hogeschool 
van Arnhem en Nijmegen absolviert und bereits während ihres 
berufsbegleitenden Studiums von 2016 bis 2020 an der Gesamt-
schule Nettetal gearbeitet. Dort war sie bis 2023 in der Sozial- 
und Sonderpädagogik tätig und sammelte umfangreiche Erfah-
rungen in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Anschließend 
bildete sie sich im kunsttherapeutischen Bereich weiter, um krea-
tive Methoden stärker in ihre pädagogische Arbeit einzubinden, 
und war zuletzt 2025 an der Hauptschule in Süchteln tätig. Im 
Türmchen möchte sie vor allem einen Ort schaffen, an dem sich 
Kinder und Jugendliche wohlfühlen, ihre Ideen einbringen und 
ihre Kreativität entfalten können. Kreative Angebote wie gemein-
sames Kochen, Gartenarbeit oder das Gestalten von Leinwänden 
spielen dabei eine wichtige Rolle. Auch privat ist Kreativität für sie 
ein Ausgleich, etwa beim Fotografieren, beim Stöbern auf Floh-
märkten in den Niederlanden oder beim Gärtnern. (tob) 

Nachfolgende Mädchen und Jungen gehen am 11. und 12. April 
in St. Cyriakus zur Erstkommunion: Adrian Barr, Finn Theo-

dor Beckers, Noah Bednarz, Momo Maria Elisabeth Breber, Nika 
Brumsack, Matteo Canestrini, Jeremias Derks, Jerome Derks, Lucia 
Donnarumma, Isabella Dreker, Viktoria Dreker, Elias Durovski, So-
phia Feldmann, Fiona Franke, Mira Genneper, Lina Sofie Glatzel, 
Liam Heller, Charlotte Maria Hendrix, Irma Hombergs, Jan Hüttl, 
Luna Jacobs, Theo Jacobs, Lian Kahrs, Elias Karasu, Aurora Do-
rothee Keussen, Willi Korff, Marie Krebs, Fiona Kurzenberger, Ma-
nuel Lipari, Fabio Maes, Emilia Manz, Jonathan Karl Marx, Mara 
Mellen, Nila Minhorst, Brian Moll, Emil Morell, Hannah Morell, Eli-
sabeth Mösko, Laurin Nieß, Linus Nieß, Tilda Ophoves, Jan Liam 
Otto, Mae Pastors, Henri Pins, Lisbeth Plenker, Lilly Plisz, Charlot-
te Maria Prause, Constantin Prott, Nele Sophie Ramaekers, Jaylen 
Rouß, Scott Sanders, Max Schipperges, Leona Schmithüsen, Jonas 
Schulte, Luca Schuparra, Amy Sidorski, Florian Siegmund, Giuliet-
ta Anastasia Stickelbruck, Yaroslav Tsymbal, Luke Markus Vieweg, 
Emily Waldt, Leo Willfahrt, Lene Windrath, Till Zachau. (red) 

Kommunion in Hüls 

Termin für Seifenkistenrennen vorverlegt  

Neue Mitarbeiterin im „Türmchen“   
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Für angemeldete 
PKW und 
Anhänger

Gewerbegebiet Den Ham
Parkplatz Geister // Odilia-Von-Goch-Straße

E info@geister-bedachungen.de  q Tel.: 02151 730156

Wir vermieten
Parkplätze!

Kleingartenbauverein 
„An de Greith“ hat nach über 
30 Jahren 
eine neue Vorsitzende 
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Silke Kraiger ist im Verein keine Unbekannte. Gemeinsam mit 
ihrem Mann gehört sie dem Kleingartenverein bereits seit dem 1. 
Januar 2006 an. Seit 2016 war sie zudem als Kassiererin im Vor-
stand aktiv und kennt die Strukturen und Mitglieder des Vereins 
daher bestens. Unterstützt wird sie künftig von Denise Ingenillm 
(44), die das Amt der zweiten Vorsitzenden übernommen hat. 

Der Verein umfasst derzeit 13 Gärten und zählt aktuell 19 akti-
ve sowie sechs passive Mitglieder. Trotz des Führungswechsels 
soll sich am Charakter des Vereins wenig ändern. „Bis auf etwas 
mehr Digitalisierung möchten wir nicht viel verändern“, heißt es 
aus dem Vorstand. Vielmehr soll das familiäre und gärtnerische 
Miteinander, das den Verein seit vielen Jahren prägt, weiterhin im 
Mittelpunkt stehen. 

Wer selbst Freude am Gärtnern hat und Teil der Gemeinschaft 
werden möchte, hat derzeit eine gute Gelegenheit: Aktuell ist 
ein Garten im Verein zu vergeben. Interessierte können sich mit 
einer kurzen Bewerbung per E-Mail an kgvandegreith@gmx.
de wenden. (tob) 

Die neue Vorsitzende Silke Kraiger, Rita Wolfers und Denise Ingenillm. 
Foto: Tobias Stümges

Jetzt Winterreifenwechsel!

Bei uns sind Ihre 

Räder in guten Händen!
Jetzt Sommerreifenwechsel!

Bei uns sind Ihre  

Räder in guten Händen!

Öffnungszeiten
Montag - Donnerstag 09.00 bis 12.30 Uhr/  
 14.00 bis 17.00 Uhr
Freitag 09.00 bis 12.30 Uhr/  
 13.30 bis 15.00 Uhr

und individuelle Terminvereinbarung
außerhalb der Öffnungszeiten!

Wir feiern 
90-jähriges Bestehen 

mit Aktions-Rabatten!

Perfekte InsektenSchutzGitter. Von Neher. Nach Maß.

Wir feiern 
90-jähriges Bestehen 

mit Aktions-Rabatten!

Wir feiern 
90-jähriges Bestehen 

mit  Aktions-Rabatten!

• Spannrahmen
• Drehrahmen
• Rollos

seit 1932 • Meisterbetrieb - Inh. Rita Wolfers

Jerusalemstraße 8 • 47839 Krefeld • 0 21 51 / 2 65 78

Beratung und Einbau • Polstermöbel • Gardienen • Dekorationen • Eigene Anfertigung
Gardinenreinigung • Teppiche • Sonnenschutz • Insektenschutz nach Maß

• Schiebeanlagen
• Lichtschachtabdeckungen
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Im Stadtteilchat für HÜLS life hatte Rotter-Focken 2021 gesagt, sie wol-
le nach ihrer Karriere reiten und Klavierspielen lernen, nach Australien 
reisen und endlich alle Familienfeiern mitnehmen können. „Leider nur 
letzteres“, sagt sie heute schmunzelnd. „Das Leben und zwei süße Kids 
kamen dazwischen. Aber was nicht ist, kann ja noch werden.“ 

Mit Blick auf die mögliche Olympiabewerbung der Rhein-Ruhr-Region, 
über die in Krefeld am 19. April per Bürgerentscheid abgestimmt wird, 
wirbt sie für Zustimmung. „Die Vorteile von Olympia kann man nicht in 
Geld aufrechnen. Sport verbindet Menschen und schaff t ein Wir-Gefühl, 
das wir gut gebrauchen können“, sagt die Olympiasiegerin. Gerade für 
Kinder seien große Sportereignisse wichtig, weil sie Vorbilder schaff en 
und zum Mitmachen motivieren. 

Sollte Olympia tatsächlich in die Region kommen, wäre das für sie etwas 
Besonderes. „Dieses Ambiente mit der eigenen Heimat verbunden zu 
erleben, wäre traumhaft“, sagt Rotter-Focken, die sich auch eine Rolle als 
Botschafterin vorstellen könnte. 

Aline
Rotter-Focken
wirbt für Olympia 
bei uns

Aline Rotter-Focken gewann Gold bei Olympia. Foto: (c) Tom Weller/24passion
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Rund 175.000 Krefelder haben dieser Tage Post erhalten: In 
einem Umschlag mit dem Aufdruck „Eilige Wahlsache“ befin-
den sich die Unterlagen für den Bürgerentscheid zur Olympia-
bewerbung der Region Rhein-Ruhr. Krefeld gehört zu 17 Städ-
ten, die die Olympischen und Paralympischen Spiele der Jahre 
2036, 2040 oder 2044 in die Region holen möchten. Sollte sich 
die Region später auch im Auswahlverfahren des Deutschen 
Olympischen Sportbundes durchsetzen und international den 
Zuschlag erhalten, würden in der Krefelder Yayla-Arena die 
Wettbewerbe im Taekwondo und im Rollstuhlrugby stattfinden. 

Zunächst ist jedoch die Bürgerschaft gefragt: Alle Deutschen 
und EU-Bürger ab 16 Jahren mit Wohnsitz in Krefeld können 
über die Frage abstimmen, ob sich die Stadt an der Bewerbung 
beteiligen soll. Die Stimmzettel müssen bis spätestens 15. April 
zurückgesendet werden. Alternativ können die Unterlagen bis 
zum 19. April um 16 Uhr in den Nachtbriefkasten des Rathauses 
eingeworfen werden. 

Damit das Ergebnis gültig ist, müssen sich mindestens zehn 
Prozent der Wahlberechtigten beteiligen. Die Auszählung er-
folgt am 19. April ab 18 Uhr im Berufskolleg Vera Beckers. Ein 
Ergebnis wird, je nach Wahlbeteiligung, zwischen 20 und 21 
Uhr erwartet. Wer bis zum 10. April keine Unterlagen erhalten 
hat, kann sich beim Wahlamt melden (Telefon 02151 / 86 44 90, 
E-Mail: briefwahl@krefeld.de). (red) 

Sachverständigenbüro Wir wünschen 
eine schöne 
Frühlingszeit
und frohe 
Ostertage!

für Immobilienbewertung 

Krefelder Straße 52 · 47839 Krefeld 
Mail: jaeger-immowert@email.de 
Mobil: 0160 4555178

Das sind unsere kommenden
ERSCHEINUNGSTERMINE

Beruflich ist sie weiterhin eng mit dem Sport verbunden. Rotter-Focken 
arbeitet als Leistungssportreferentin beim Deutschen Ringer-Bund und 
ist zusätzlich als Speakerin und Moderatorin tätig. Den Wettkampf ver-
misst sie manchmal noch. „Dieses besondere Gefühl der Anspannung 
und das Gewinnen fehlen schon“, sagt sie. „Die harte Arbeit dahinter 
vermisse ich allerdings nicht.“ (tob) 
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Kennengelernt haben sich die beiden vor knapp drei Jahren. Seit dem 
4. Mai 2023 sind sie ein Paar. Der Heiratsantrag folgte am 30. Mai 2025 
– ein Moment, der für beide unvergesslich bleiben wird. Nun haben 
sie ihre Liebe auch off iziell besiegelt. 

Ganz allein beginnen sie ihr gemeinsames Eheleben allerdings nicht: 
Bereits jetzt gehört Sohn Dean zur kleinen Familie. Und die Vorfreude 
ist groß, denn in wenigen Wochen erwarten Alina und Kevin Harreus 
ihren zweiten Sohn. 

Mit der standesamtlichen Trauung in Hüls haben sich Alina und Ke-
vin Harreus nun off iziell das Versprechen gegeben, ihren gemeinsa-
men Lebensweg weiter Seite an Seite zu gehen, gemeinsam mit ihrer 
wachsenden Familie. Wir gratulieren herzlich. (tob)

Foto: privat 

Und nicht vergessen..., 
bei uns kann man 24 Stunden / 7 Tage für seine 
Liebsten Blumen am Blumenautomaten kaufen.

Geldolfstraße 21 · 47839 Krefeld
Telefon: 02151 / 730384

eldeld

�r wünschen Ihnen ein frohes Osterfest

Hofladen Unterweiden
Unterweiden 140  |  47918 Tönisvorst  |  Tel. 02151 / 99 47 22

Obsthof
Unterweiden

BBeessttee GGrrüüßßee 
vvoonn MMuutttteerr NNaattuurr Hofladen Unterweiden

Einkaufen direkt beim Erzeuger

Unterweiden 140  |  47918 Tönisvorst

Tel. 02151 / 99 47 22

Hofladen Krefeld
Martinstraße 123  |  47805 Krefeld

Tel. 02151 / 36 70 74

Zur Website

K. & A. Panzer GbR, Unterweiden 140, Tönisvorst

Einkaufen direkt beim Erzeuger
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Dr. Thomas Delschen, Vorsitzender 

des Heimatverein Hüls, erhält von OB 
Frank Meyer die Urkunde. 

Foto: Andreas Bischof   
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Die Preisverleihung fand am 12. März im Historischen Ratssaal des 
Krefelder Rathauses statt. Insgesamt ist der Heimatpreis mit 15.000 
Euro dotiert. Der erste Platz, verbunden mit einem Preisgeld 
von 7.500 Euro, geht in diesem Jahr an drei engagierte Initiativen: 
den Heimatverein Hüls, die Initiative Folklorefest sowie Schäng Bla-
sius Flönz Rakete. Sie alle setzen sich auf unterschiedliche Weise 
dafür ein, Geschichte, Kultur und Brauchtum in Krefeld lebendig zu 
halten und für viele Menschen erlebbar zu machen. (tob) 

Heimatverein 
gewinnt 1. Platz 
beim Heimatpreis

Bestellen Sie rechtzeitig
für die Ostertage!

Wir wünschen allen 
Kunden, Freunden
und Bekannten ein 
frohes Osterfest. 

Hülser Markt · 47839 Krefeld-Hüls · Tel.: 02151 730337

„Seit über 50 Jahren in Hüls für Sie da.“

Öl- und Gasfeuerungen
Neubau ∙ Umbau
Vaillant-Kundendienst
Reparaturen ∙ Solaranlagen
Rohrleckortung ∙ u.v.m

Hülser Straße 38 - 40
47798 Krefeld

Tel: 02151 22885
fi rma.hackbart@t-online

www.shk-hackbart.de

Wir wünschen allen 

Hülsern frohe Ostern!

Wir suchen Dich als 
unseren neuen Mitarbeiter!

Melde dich bei uns.
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Foto: Tobias Stümges 
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Schon jehört?  
Jetzt geht et 
los mit den 

Frühlingsgefühlen. 

Und in Hüls erkennt man dann den Frühling stets an ganz bestimmten Faktoren. 
So wird zum Beispiel sofort, wenn sich die Sonne auch nur einmal länger als 2 
Tage gezeigt hat, die Jacke dünner. Nicht unbedingt, weil et wärmer ist, sondern 
aus Prinzip. Während der Rest Deutschlands, außer wahrscheinlich Freiburg, 
noch Winterjacken trägt, laufen die Leute in Hüls plötzlich mindestens in der 
ominösen Übergangsjacke herum. Manche sogar schon im Hoodie oder gar nur 
im T-Shirt. Auch bei 9 Grad am Abend, wenn die Sonne dann mal weggegangen 
ist und man doch noch mit leicht blauem Gesicht an der Chai-Latte der Kaff ee-
werkstatt nuckelt, weil man etwas versackt ist. Das Ganze aber stets mit dem 
festen Blick eines Menschen, der beschlossen hat: Pieruz hat auf, also is jetzt 
auch Frühling. 

Und so steht man entweder in der Schlange vor unser aller Lieblingseiscafé, die 
mittlerweile wirklich bis nach Norditalien zu reichen scheint, zumindest inner-
halb von Hüls, also bis nach Santa Lucia, oder man sitzt dann notgedrungen in 
einer der Außengastronomien am Markt, weil man eben keinen Bock auf die 
Schlange hat und man Pieruz ja nicht mehr als Außengastronomie zählen kann. 
Da kann man ja nicht mehr vernünftig sitzen. Wenn nötig tut man das Ganze 
auch noch mit Schals, Sonnenbrillen und Cappuccino oder nem Aperölchen 
und tut so, als wär man wirklich in Italien. Zwei Drittel der Gastronomen in Hüls-
Mitte kommt ja schließlich auch von dort. Die Sonne steht dann tief und wenn 
se weg ist, zieht der Wind sofort durch jede Ritze der Übergangsjacke, aber 
niemand geht nach innen. Das wäre ein Zeichen von Schwäche und außerdem 
ist ja Frühling. Und so lang am Nachbartisch jemand sagt: „In der Sonne ist es 
aber schon richtig warm.“, geht man sowieso nicht rein. Da dreht man den Kopf 
in die Sonne und schließt dabei die Augen. Dann merkt man innerlich entsetzt: 
„Oh Gott, du bist alt, weil dat, wat du gerade tust, tut man nur, wenn man en ge-
wisses Alter erreicht hat.“ 

Außerdem tauchen spätestens jetzt wieder Menschen auf Fahrrä-
dern auf. Überall. Mit und ohne Helm, mit und ohne E-Antrieb. Men-
schen, die seit Oktober nur noch zwischen Sofa und Kühlschrank 
gependelt sind, sitzen plötzlich auf Fahrrädern und fahren „eine klei-
ne Runde“. Wahlweise gehen sie diese kleine Runde auch zu Fuß. 
Die kleine Runde des Hülsers besteht traditionell nämlich daraus, 
entweder einmal um den Hülser Berg oder um Orbroich zu fahren 
und danach irgendwo anzuhalten, um zu sehen und gesehen zu 
werden. Dann schaff t man zur Not auch ohne Rad. Man muss ja 
zeigen, dat man noch da ist. Und so tummeln sich die Leute in den 
Wäldern und auf den Feldern auf der Suche nach Aufmerksamkeit 
und sozialem Kontakt, so wie die Häschen und Karnickels, die nun 
auch wieder das Freie suchen, um die ersten Sprösslinge von Möhr-
chen oder Eisbergsalat auf den Feldern der hiesigen Bauern anzu-

Botzweg 55a Tel.: 02151-730456
47839 Krefeld-Hüls Fax: 02151-736768

alofsundsohngmbh@gmx.net
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Ihnen frohe Ostertage 

Sanitäre Anlagen
Gas-Heizungen
Ölfeuerungen

47839 Krefeld-Hüls
Doeckelstraße 11
Telefon 97 32 97

Fax 97 32 99

Friedhelm Baldowé
GmbH
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knabbern. Und wat gibt et für den Hülser Schöneres als beim Schwätzchen en bissken an der 
Seele des anderen zu knabbern? 

Und schlussendlich wird auch der Garten wieder aktiviert, denn am Niederrhein ist der Garten kein 
Hobby, sondern ein Zustand. Sobald die Sonne auch nur drei Minuten am Stück scheint, stehen 
in Hüls plötzlich überall Menschen mit verschränkten Armen auf Terrassen und schauen kritisch 
auf Beete und Rasen, gern auch am Zaun mit dem Nachbarn. Niemand arbeitet. Man guckt erst 
mal, mit einem speziellem Blick als Mischung aus gärtnerischer Expertise, Skepsis und der leisen 
Frage: „Warum wächst hier eigentlich noch nichts?“ Dann irgendwann beginnt die große Früh-
jahrsbewegung: Gartenstühle werden herausgeholt. Noch nicht benutzt – das wäre ja übertrieben 
– aber man stellt sie schon mal bereit, falls et Wetter tatsächlich hält. Man weiß ja nie.  

Und als Resultat all dessen passiert dann auf einmal das Wichtigste: Der Niederrheiner, der 
Hülser, beginnt zu lächeln. Nicht lange. Nicht überschwänglich. Eher so ein kurzes, vorsichtiges 
Hochziehen eines Mundwinkels, als würde man der Sonne sagen: 
„Guck mal, hier am Niederrhein ist der Frühling doch am Schönsten, also bleib doch einfach!“ 
Und spätestens dann kann es auch sein, dass ein Hülser zum ersten Mal im Jahr sagt: „Grillen 
könnten wir eigentlich auch mal wieder!“ Und dann weiß man ganz sicher: Der Frühling hat be-
gonnen. Zumindest emotional. Meteorologisch reden wir im Mai noch mal darüber. 

Und bis dahin, macht et euch nett, dreht das Gesicht in die Sonne, wenn se denn noch wat 
bleibt, schließt die Augen und genießt die jungfräuliche Wärme, wenn se denn noch wat bleibt. 
Ich gönn et euch!  

Bis dahin 
������������������
����������������

thelen & wirth – 
Ihre neuen Zahnärzte
in Kempen

Dr. David Thelen  
Zahnarzt 

Dr. Julia Wirth 
Zahnärztin 

thelen & wirth | Zahnärzte Kempen 

Ellenstraße 12 | 47906 Kempen
praxis@thelen-wirth.de |  www.thelen-wirth.de

Mit thelen & wirth eröffnen Dr. David Thelen und Dr. Julia Wirth 
zum 1. April 2026 eine Praxis für hochwertige, durchdachte und 
medizinisch fundierte Zahnmedizin. In ruhiger und vertrauens-
voller Atmosphäre verbinden wir klare Strukturen, moderne 
digitale Verfahren und ein individuell abgestimmtes Gesamt-
konzept zur Wiederherstellung und zum langfristigen Erhalt 
Ihrer Mundgesundheit sowie einer natürlichen Ästhetik.

Besuchen Sie uns jetzt schon online 
und lernen Sie uns kennen.

Werden Sie Teil unseres Teams!
Direkt bewerben unter jobs@thelen-wirth.de

‒  Zahnmedizinische|r Fachangestellte|r (m|w|d)

‒  Mitarbeiter|in für die Rezeption (m|w|d)

Lichtenbergstraße 10 - 47839 Krefeld-Hüls
Telefon: 02151 / 74 92 60

e-Mail: info@gartenbau-hoppe.de

Alle Arbeiten rund um Ihren Garten

Gartenmauern
Zaunanlagen
Rollrasen

www.gartenbau-hoppe.de

STEPHAN HOPPE
Beratung  ·  Planung  ·  Ausführung

Betonsteinarbeiten
Natursteinarbeiten
Keramikplatten

GGaarrtteenn-- uunndd LLaannddsscchhaaftftssbbaauu

Allen Hülsern wünschen wir ein 
schönes Osterfest
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www.dein-lifejournal.de

HIER KÖNNTE AUCH IHRE WERBUNG STEHEN!
SPRECHEN SIE UNS GERNE AN.


